
ein zackiger Blitz die ſpukhaft jagenden Wolken Dumpf grollte
der Donner und die Bäume vor dem Fenſter bogen ſich ächzend
im peitſchenden Sturme Der Kampf dort draußen in der Natur
verſcheuchte nach und nach Wolff s innere Schwüle Er vermochte
leichter zu athmen und der Druck der auf ſeiner Stirn laſtete
verſchwand Dann und wann gleich den grellen Blitzen flammte
die Erinnerung an den Nachmittag vor ſeinem Geiſte auf Aber
T wie die Nacht dort draußen das aufblitzende Licht ſchnell
wieder verſchlang ſo jagte Wolff mit Willenskraft die ſonnige

nnerung in den dunkelſten Winkel ſeines Herzens zurück
Schluß folgt

Bunte Zeitung
Aus der guten alten Zeit und auch eine Antwort

Einer der barockſten Fürſten der napoleoniſchen Zeit war Emil
Auguſt von Götha der von 1804 1822 regierte Jean Paul
nennt ihn den perſonificirten Nebel Er theilte zunächſt mit
vielen anderen Fürſten ſeiner Zeit die Schriftſtellerleidenſchaft und
ſchrieb ein dickes Buch über die Liebe zuſammen betitelt
zKyllemon oder ein Jahr in Arkadien Die Liebe in Arkadien
iſt ein Arkadien in der Liebe und ein LiebesZaubertränk in einem
Zauberſchloß, ſo lautet das Motto dieſes in mehr als einer Be
ziehung ans Wunderbare ſtreifenden Werkes Dann beherrſchte
ihn eine gewaltige Sammelwuth für chineſiſche Sachen aller
und jeder Art Er hatte eine ſolch unſinnige Liebe für China
daß er ſeinem Staatsrathe ſogar in Mandarinentracht präſidirte
Napoleon I mit dem er J der Jenaer Schlacht zuſammen
traf fand Gefallen an dem Sonderling und erlaubte ihm ſich
eine Begünſtigung auszubitten Der Herzog begehrte einen
Kuß Der Kaiſer wandte ſich ab mit einem Ausdruck der zu
grob iſt um mitgetheilt zu werden

Die deutſche Landwehr nach engliſchem Urtheil Archibald
Forbes der bekannte Kriegsberichterſtatter der Daily News,
hat ſich in einem längern Aufſatz über die Leiſtungen der
deutſchen Landwehr im Kriege 1870771 ausgeſprochen
und ſein Urtheil ſteht im direkten Gegenſatz zu der ab fälligen
Kritit welche ſich ſ Z das Militär Wochenblatt
eiſtete Forbes ſchreibt u Man kann den Landwehrmann
mit wenigen Zügen beſchreiben Die Elaſtizität der Jugend iſt
ihm nicht mehr eigen Seine breiten Schultern ſind ſchon ein

geh gerundet und bedächtig iſt ſein Schritt Jhm fehlt eine
gewiſſe Stutzerhaftigkeit welche für den aktiven Soldaten charakte
riſtiſch iſt Aber ſeine reife Kraft iſt voller entwickelt und er ſieht
aus als wäre er ein beſonders furchtbarer Kämpe im geſchloſſenen
Carr6 Jch will nicht ſagen daß der Landwehrmann ſchweigſam
iſt aber er iſt ſicher weniger redſelig als ein jüngerer Kamerad
von der Linie Das Biwack eines Landwehrbataillons hat
immer einen verhältnißmäßig ſchweigſamen Charakter welcher

ch bis zu düſterer Stille vertiefte ſobald die Feldpoſt mit
Briefen aus der Heimath angelangt war Es war eigenartig zu
beobachten wie oft in der ganzen deutſchen Feldarmee die Briefe
aus der Heimath geleſen wurden in der einen Hand den Brief
n der andern eine Photographie Die Photographie welche
der Linienſoldat in der Bruſttaſche trug war gewöhnlich das
Porträt einer jungen Perſon des anderen Geſchlechts ver
muthlich eines Liebchens Des Landwehrmanns Photographie
trug einen häuslichern Charakter ein tapferes und ſorgliches
Weib in der Mitte und eine Schaar Kinder um ſie herum
Wenn auch ein ſtandhafter und braver Soldat war der Land
wehrmann doch voll des Bewußtſeius dafür wie viel mehr für
ihn die unvermeidlichen Gefahren des Schlachtfeldes zu bedeuten
hatten wie für den Jüngſten von der Linie für den die Chance
des Todes oder der Verwundung nicht die Folgen für andere
hat welche dem ältern Manne das Herz ſo ſchwer machten ob
gleich ſie ihn nicht im geringſten von ſeiner Pflicht abwendig
machten den Gefahren treu die Stirn zu bieten Das militäriſche
inzip war und iſt die Landwehr nicht unnöthig in die vorderſte

Linie der Schlacht zu ſtellen ſondern ſie zum Garniſondienſt und
Schutz der Verkehrslinien zu verwenden Wenn aber wie es

1870 der Fall war die Größe des Völkerſtreites den letzten
Mann unter die Waffen ruft ſo muß auch die Landwehr ein
rücken in die Front und veitragen ihr Scherflein zu den ſchweren
Opfern für das Vaterland Man würde in der ganzenelt umſonſt herrlichere Krieger ſuchen Das nd
Elitetruppen Aber es macht einem das Herz ſchwellen ſie ſo
muthig in die Schlacht ziehen zu ſehen bei dem Gedanken an die
Wittwen und Waiſen welche das Vlutbad der Landwehr hinter
läßt Von ergreifender Weihe iſt die Erinnerung an den
Oktober Morgen als die Garde Landwehr Diviſion mit feſtem
Tritte vor das Gebäude der Präfektur in Verſailles marſchirtean deren Eingang der König ſtand um ſeine Diviſion wieder
zuſehen Forbes ſchildert den Eindruck welchen die Landwehr
éuf ihn und viele ſeiner Landsleute welche ſich damals in Ver
ſgilles anfhielten gemacht habe mit folgenden Worten Dieſe
Veteranengeſtalten wie ich ſie ſpäter auf der Terraſſe von St
Germain in Reihe und Glied ſtehen ſah erſchienen mir als die
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großartigſte Truppe welche ich je geſehen habe Jeder Mann
groß von Statur muskulös ſtandhaft in der vollen Blüthe
reifer Manneskraft Jm Dienſte erprobt war keine Aufgabe ſo
ſchwer daß ihr die Landwehr nicht gewachſen geweſen wäre

Zur Hygiene der Straßen Ueber Straßenreinigung
der Städte hat Hans Stützlow eine kleine Arbeit ver
öffentlicht die ein neues Projekt für die Straßenſäuberung in
Wien die Beſchreibung der bezüglichen Einrichtungen in Berlin
Brüſſel London Paris und Wien ſowie einen Vortrag über
Straßenreinigung in großen Städten enthält Dem Jnhalte der
ſehr leſenswerthen Arbeit nach ſcheint Wien nicht gerade auf der
Höhe der Zeit zu ſtehen Der Verfaſſer meint nämlich in der
Vorrede Blos der Hinweis darauf daß Wien die einzige Groß
ſtadt des Kontinentes iſt in welcher regelmäßige Re nigungs
arbeiten auch zur Tageszeit vorgenommen werden ſollte genügen
dieſes nämlich ſchlechte Urtheil als vollkommen gerecht
fertigt erſcheinen zu laſſen giebt es doch in ganz Deutſchland
keine halbwegs gut adminiſtrirte Stadt überhaupt mehr welche
nicht die Reinigung der Straßen ausſchließlich zur Nachtzeit vor
nehmen würde Bezüglich dieſer Nachtreinigung wird der zahlen
mäßige Nachweis der Ueberlegenheit der Reinigung mit Maſchinen
gebracht und darauf hingewieſen daß das Sprengen der Straßen
eine Sache ſei welche mit einiger Ueberlegung auszuführen iſt
denn es ſei hier nicht nur die Menge des Sprengwaſſers maß
gebend auch zur richtigen Zeit vor der Kehrung muß
geſprengt werden damit der Staub das Waſſer ordentlich
aufgenommen hat Als Jdeal der Reinhaltung der Straßen wird
das Waſchen und Abſchwemmen des Kehrichts in die Kanäle be
zeichnet zu deſſen Ermöglichung einestheils genügendes Waſſer
anderntheils z B bei Steinpflaſter ausgegoſſene Fugen ge
hören Für ausgegoſſene Fugen des Steinpflaſters tritt der Ver
faſſer überhaupt ein um die Staubentwickelung möglichſt herab
uſetzen Das Angeführte mag genügen um auf den anregenden
nhalt des gegebenen Vortrages und die gebrachten Beſchreibungen

Je in Hauptſtädten beſtehenden Anlagen aufmerkſam gemacht zu

aben 4Die Pflichten afrikaniſcher Nitter und Brautwerber in
Krobo Von der afrikaniſchen Goldküſte bringt die
African Times die Nachricht daß bei den Bewohnern des Ge

bietes Krobo die Briten neuerdings noch die Sitte der Kopf
jägerei angetroffen haben Man wurde zuerſt darauf auf
merkſam als die Mordthaten die namentlich von jungen Leuten
verübt wurden ſich außerordentlich häuften ſo daß die Zunahme
dieſer Verbrechen nicht mehr als eine rein zufällige Erſcheinung

g77 werden konnte Tieferes Eindringen ins Krobo Land
ieß ſchon durch eine äußerliche Eigenthümlichkeit daß nämlich

faſt alle ſtreitfähigen Männer mit einem Menſchenſchädel an der
Seite herumſtolzirten den Zuſammenhang der Mordthaten mit
einer grauſamen Sitte erkennen Weiteres Nachforſchen ergab
daß die Schädel von Menſchen herrührten die hinterrücks über
fallen waren deren Kopf vom Rumpfe getrennt dann geöffnet
ereinigt geglättet und endlich als äußerliches Zeichen des

Muthes und der Tapferkeit an der Hüfte getragen wurde Und
da allgemein dieſe Trophäen als ein Beweis vollführter ritter
licher Thaten gelten ſo muß jeder Jüngling der ſich verheirathen
will nicht nur ſelbſt einen derart hergerichteten Menſchenſchädel
beſitzen ſondern hat auch ſeinem zukünftigen Schwiegervater einen
anzubieten da ſonſt ſeine Ausſichten auf die Hand des begehrten
Mädchens ſehr geringe ſein würden Der britiſche Gouverneur
Griffith verſuchte zunächſt durch Androhung ſchwerer Strafen
dem grauſamen Brauche zu ſteuern freilich vorläufig noch ohne
Erfolg ſo daß er ſich entſchloß alle Kopfjäger die innerhalb der
letzten zwölf Monate ihre Trophäen erworben hatten in Accra
hinrichten zu laſſen Vier Männer traf in den letzten Wochen
dies Schickſal Das berühmte Wort Seume s Seht wir
Wilden ſind doch beſſere Menſchen iſt durch dieſe und viele
andere Thatſachen ſchon längſt zu einer ſchönen romantiſchen
Fabel geworden

Die armen Pelzhändler der Zukunft Eine ſeltſameTheorie giebt allen Ernſtes ein Schriftſteller von Ruf Mr Mott
in der Literary World zum Beſten Er behauptet nämlich daß
die höchſte Menſchenraſſe die behaarteſte iſt und indem er ſich
nun die Selektionstheorie zunutze macht ſchließt er daß der
haarige Typus ſich dermaßen verbreiten wird daß in einigen

Jahrhunderten Männer und Weiber mit dem natürlichen Kleid
eines ſchönen weichen Pelzes bedeckt ſein werden Vielleicht
haben ſich dann die Affen deren Sprachen ein anderer amerika
niſcher Profeſſor zu fixiren ſucht dermaßen civiliſirt daß ſie
wie Menſchen des 19 Jahrhunderts ausſehen

Jmmer klaſſiſch Junge Fran zu ihrem Dienſtmädchen
Alſo Sie wollen nicht mehr Dienſtmädchen ſpieien und in die
Fabrit gehen Johanng Das Dienſtmädchen ſie
unterbrechend Gnädige Frau Johanna geht und niemals
kehrt ſie wieder
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10 Den Wenn im MHaupe
Humoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher

So ſtanden ſie ſich lange gegenüber bis der Freiherr end
lich ſeine Stimme erhob eine Stimme in der es mvpf
grollte wie ferner Donner nahenden Gewitters

Möchteſt du mir nicht erklären was das iſt ſagte er
Dann als er keine Antwort erhielt beugte er ſich zu dem

Jaquet hinab und nahm behutſam eine Priſe des weißen
zwiſchen die Fingerſpitzen um ſie prüfend zu be

trachten
PrimaNullMehl iſt beantwortete er die eigene Frage

und richtete ſeine Augen durchbohrend auf das junge Mädchen
Bei aller Feindſchaft muß man es ihnen laſſen dieſen

Lucknow s grobe Flätze ſind ſie aber tüchtige Müller Solch
ein Mehl giebt es ſonſt nirgendswo Doch nicht wahr
Schätzchen, ſetzte er kurz auflachend binzu trotzdem kann es
vorkommen daß ſich einer von ihnen ſei s Vater ſei s Sohn
einen Schnupfen 2 hat Wollen wir ihn davon kuriren
Was meinſt du Ullachen

Ullachen meinte nichts Sie ſtarrte ihren Vater nur angſt
voll an Er nickte ihr mit einem gemüthlichboshaften Lächeln
zu um darauf ſein großes Waidmeßter aus der Taſche zu
holen und zu öffnen Mit einem ſchreckhaften Knacks
ſchnappte die Klinge in die Feder und erglänzte im Strahl
der Sonne

Blutroth ſchien s Ulla Mit einem ſchrillen Schrei des
Entſetzens fiel ſie vor dem Freiherrn auf die Knie nieder und
erhob flehend die Hände

Papa ſchluchzte ſie Um Gottes willen Papa
Wieder lächelte er wie ein Teufel

Es wird ihm nicht gleich ans Leben gehen meinte er be
haglich Aber ich habe immer auf Anſtand gehalten Und
ich kann es nicht üngeſtraft hingehen laſſen daß jemand ſich
einem Freifräulein von Rohnsdorff mit mehlbeſtaubten
Kleidern naht Zudem werden s mir ſeine Dienſtboten
danken wenn ich ihnen mal die General Reinigung abnehme
Du weißt ja heutzutage muß man ſich beim Volte beliebt
machen

Fünf Schritte von Ulla ſtand am Rande des Baches eine
Haſelſtaude Die braungrünen Stämmchen derſelben leuchteten
dem Freiherrn in die Augen

Was glaubſt du Ulla, ſagte er auf eines derſelben
deutend wird dieſes dick genug ſein Na nehmen wir zur
Sicherheit zwei Mein Lateinlehrer machte es bei mir auch
ſo Es iſt vielleicht das einzige Praktiſche was ich auf dem
Gymnaſium gelernt habe So

Er hatte die beiden Stöcke abgeſchnitten und ihrer Zweige
beraubt Nun ſteckte er das Meſſer wieder ein und ſeine Hand
leicht nach dem Badehauſe hin ausſtreckend machte er Ulla
eine tiefe Berbeugung

Wollen das gnädigſte Fräulein vorangehen Die Damen
haben ja ſtets den Vorantritt

Und Ulla ging voran wie auf Nadeln Mit wankenden
Knien und zitternden Händen Auf jeder Treppenſtufe mußte
ſie neue Kraft ſchöpfen

Der Freiherr wandelte hinter ihr Blieb ſie ſtehen ſo
blieb auch er ſtehen und ſeufzte ſie ſo ſeufzte auch er Auf
der oberſten Stufe der Treppe angelangt trat er jedoch ſchnell
vor um als galanter Kavalier der Dame die Thür zu öffnen
n machte er einen Schritt zur Seite und zog ehrerbietig
ie Mütze

Bitte einzutreten meine Gnädigſte
Ulla ſchluchzte laut auf Aber ſie trat ein Um ſofort den

Thürpfoſten mit beiden Händen zu umklammern So wie
jezt war ihr bisher nur einmal zu Muthe geweſen Als ſie
ein zwölfjähriger Backfiſch zum erſten male Karouſſel gefahren
war Das Badehaus war das Karouſſel und das Mühlrad
drüben der Leierkaſten

Nun Herr Lucknow dürfte ich bitten trat der
Freiherr ein indem er ſeine Aufforderung mit einem pfeifen
n Schwingen der Haſelgerte in ſeiner rechten Hand be
gleitete

Niemand antwortete Niemand kam Nur eine dicke
Hummel ſchwirrte mit höhniſchem Brummen durch den ſonne
glühenden Raum

Das Badehaus war leer
Ulla vermochte es i nicht zu erklären aber ein Stein

fiel ihr vom Herzen Denn das Badehaus blieb auch leer
trotzdem Herr von Rohnsdorff alle Winkel durchſtöberte

ann gingen Vater und Tochter wieder hinaus
jedoch war der Freiherr nicht ſo galant der Dame den Vor
tritt zu laſſen Als ſie bei dem Jacket im Graſe ſtanden
maß er Ulla mit einem fürchterlichen Blicke

Dann biſt du in der Mühle geweſen ſagte er drohend
Ulla zeigte ſich als Heldin als Märtyrerin
Ja Papa entgegnete ſie feſt

Die Haſelgerte in des Freiherrn Hand ſchnellte in die S
Gleich darauf beſann ſie ſich und ſank wieder herab Dieſer
jungen Dame gegenüber aus deren Augen ein gewiſſes un
definirbares Etwas leuchtete däuchte ſie ſich wohl nicht mehr
als ein richtiges Beweismittel für väterliche Autorität

Es iſt gut ſagte Herr von Rohnsdorff dumpf und warf
den Stock ins Waſſer

Dann packte er ſeine Angelgeräthe zuſammen Auch Ulla s
Jacket trug er Nicht aus Galanterie Es galt Frau
Henriette gegenüber den Beweis der Wahrheit anzutreten

Als ſie um die nächſte Krümmung des Pfades verſchwunden
waren rauſchte es im Waſſer unter dem Badehauſe Gleich
darauf plätſcherte etwas die Badetreppe hinauf durch das

t hindurch über die Landtreppe hinunter und auf den
Steg zil

Die wankende Geſtalt eines Mannes in triefenden Kleidern
An dem Stege angelangt hielt ſie für einen Augenblick an

und ſtarrte auf die Uhr die ſie in der Hand hielt Dann
ging ein Schaudern durch ihre Glieder

Eine Stunde in der Brathitze, klapperte ſie mit den
Zähnen und dann eine halbe Stunde bis an den Hals im
Waſſer wenn das nicht mehr wie ein Schnupfen wird
dann

Am Hofthor kam dem Freiherrn und ſeiner Tochter Pioch
der Kutſcher entgegen

Der Barbier iſt da meldete er Und das Frühſtück iſt
auch da

Jſt da Jſt da fuhr ihn der Freiherr wüthend an
Aber deine Forelle war nicht da

Pioch bekreuzigte ſich
Ja Herr dann wird ſie wohl fortgeſchwommen ſein

5 Kapitel
Eh bien mesdemoiselles prenons attention tönte Ma

dame de Regnault s hohe Stimme durch das Gemach Main
tenant wir gehen ßu kommen an eine von die ehapitres gé
nérales von die décadence des Romains in die sont ecöon
tonus einige von die GeneralUrſacken von die Niedergang von
die römiſche Etat Koxf mit de den Schläfen

Sie beugte ihren ſpitzen Kopf mit den an denv glatt geſchenen Haaren über das Buch und begann

u leſen
Acht Mädchenhäupter ſchnellten in die Höhe ſechzehn

Mädchenhände ließen die verſchiedenen Häkeleien Stickereien
und Nähereien in den Schooß ſinken und g Mädchen
finger machten ſich gegenſeitig Zeichen Die Sprache der
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ne verſt ſie recht gut dieſe kleinen Ariſto

tuts ſtumme Fragen flogen hin und ſtumme2 rten kamen zurück An ſtogen h m
Wie lange es dauerte Fräulein von Sauvigny die Jn

ſtitutsVorſteherin mußte ſehr ſehr ſchlechter Laune ſein Vor
einer halben Stunde hatte ſie Litte von Rohnsdorff ins Neben
zimmer gerufen mit unheilverkündender Miene und nun
noch immer tönte ihr ſcharfes Organ ſcheltend und inquiſi
toriſch herüber

Na ja Litte von Rohnsdorff Die ließ ſich nicht ſo leicht
unterkriegen

Madame de Regnault hatte einen Abſatz beendet Sie
huſtete ein wenig dann hob ſie ihren ſpitzen Kopf für einen
Augenblick empor

Acht Mädchenhäupter bengten ſich nieder ſechzehn Mädchen
hände ergriffen die verſchiedenen Arbeiten und achtzig Mädchen

finger häkelten ſtickten und nähten als ging s in Accord bis
die Stimmen nebenan ſich der Verbindungsthür näherten
Unwillkürlich hörte Madame de Regnault die franzöſiſche
Lehrerin auf zu leſen und unwillkürlich ſtreckten ſich acht
Mädchengeſtalten ſtarr und ſteif in die Höhe

Fräulern Melitta von Rohnsdorff hörte man Fräulein von
Sauwigny in ihrem ſpitzeſten Tone ſagen IJch frage Sie
zum letzten mal Haben Sie Madame de Regnault die Käfſer
ins Bett gelegt oder nicht

Nein entgegnete Fräulein Melitta von Rohndorff s
Stimme eSie ſagen nicht die Wahrheit mein Fräulein Sie ſagen
ja nie die Wahrheit
ſeg vernahm wie Melitta von Rohnsdorff herausfordernd

auflachte
Wenn ich ſtets lüge Fräulein von Sauvigny warum fragen

Sie mich denn überhaupt
Oh Es iſt

Die Thür öffnete ſich plötzlich A tempo begann Madame
de Regnault zu leſen und die jungen Mädchen zu arbeiten
Die impoſante wie immer in ſchwarze Seide gekleidete Geſtalt
des Fräwleins von Sauvigny der Vorſteherin dieſer ariſto
kratiſchen MädchendreſſurAnſtalt rauſchte herein Jhre Miene
war womöglich noch unheilverkündender wie vorhin die Falte
wiſchen ihren ſtarken Augenbrauen noch drohender ihre runden

nungen noch gerötheter Und der dunkle Schatten auf ihrer
Oberlippe zitterte noch heftiger auf und nieder

Hinter der Erzürnten aber im Rahmen der Thür erſchien
das Freifwäulein Melitta von Rohnsdorff ein junges ſchlankes
Mädchen mit flachsblonden hängenden Zöpfen und großen
e dunkelgrauen Augen in denen eine Welt von

rotz lag
n Sie ſich nicht ſtören meine Damen ſagte Fräulein

von Sauvigny mit einer hoheitsvollen grüßend abwinkenden
Handbewegung wie jedesmal wenn ſie eines der Schülerinnen
Zimmer ihrer Anſtalt betrat Dann wandte ſie ſich zu
Madame de Regnault welche ſich ehrerbietig von ihrem Stuhl

das gewiſſermaßen in einem Tone des

erhoben hatte Bitte meine Liebe notiren Sie für Fräulein
elitta von Rohnsdorff eine ſtrenge Rüge wegen Belügens

im Wiederholungsfalle
Die Franzöſin verneigte ſich tief und ſchweigend und unter

ren geſenkten Augenlidern hervor blitzte ein Strahl der
Genugthuung zu der Lügnerin hinüber

Litte lächelte ſpöttiſch
Siebenundzwanzig ſagte ſie achſelzuckend
Wie fuhr die Vorſteherin zu ihr herum

Litte blickte ihr ruhig in die Augen
Es iſt die ſiebenundzwanzigſte Rüge meinte ich
Gott ſei s geklagt ja rief Fräulein von Sauvigny auf

gebracht Schämen Sie ſich denn gar nicht Sie ſagen
riumphes Jch werde

an Jhren Herrn Vater den Herrn Freiherrn über Jhre
Widerſpenſtigkeit berichten Vorläufig jedoch Sie werden
heute den Schemel einnehmen

Fräulein Melitta machte ihr eine tiefe Hofverbeugung
das Inſtitut lag in der Reſidenz eines kleinen Fürſten und
nahm auf einem in der Mitte des Zimmers völlig iſolirt
ſtehenden Holzſchemel Platz

Es iſt ohnedies auch ſo heiß, ſagte ſie in ihrer uner
ſchütterlich ruhigen Weiſe daß es wahrlich kein Vergnügen
iſt auf dieſen dickgepolſterten Seſſeln da zu ſitzen

Die jungen Mädchen ſenkten ihre Köpfe tiefer auf ihre
Arbeiten herab Madame de Regnault lächelte ihr gewöhn
liches malitiöswohlwollendes Lächeln und Fräulein von
Sauvigny fuhr zuſammen

Oh wir werden ja ſehen Ja das werden wir
ſtammelte ſie erſtickt und ſuchte nach einem paſſenden Ausdruck
um dieſe Rebellin in ihr Nichts zurückzuſchleudern Doch ſie
fand im Augenblicke keinen und verließ darum das Zimmer
impoſant wie ſie gekommen mit derſelben hoheitsvollen
grüßendabwinkenden Handbewegung

Laſſen Sie ſich nicht ſtören meine Damen
Madame de Regnault las weiter aus der décadence des

Rowains und die jungen Mädchen arbeiteten weiter Nur
Litte nicht die Strafe des Schemels brachte die der Un
thätigkeit mit ſich Auch die zarte braunlockige etwas
ſchmächtige Evy von Lennep arbeitete nicht oder doch nur
ſcheinbar wenn die Franzöſin einmal aufblickte Sonſt ruhten
ihre ſanften Augen mit einem ſeltſamen wie reuevollen und
ſelbſtanklagenden Ausdruck auf der Beſtraften und eine ſtille
Thräne nach der andern tropfte auf den von ihr am Rande
eines kleinen Tiſches befeſtigten Stickrahmen Bis Litte s
Blick dem ihrigen begegnete ein lächelnder trotziger auf
munternder Blick der von einem energiſchen Schütteln des
Kopfes begleitet war

Da drückte Evy ihre beiden ſchlanken Hände gegen ihre
Bruſt und ihre Lippen bewegten ſich als ob ſie ſprechen
wollten Doch Litte legte ſich bedeutſam den Zeigefinger auſ
den Mund und Evhy ſenkte ergeben das Köpfchen

Fortſ folgt

v Einſt und JetzkNovelle von M Tamms
Erſt ſpät am Abend dachte man an den Rückweg Der Mond

war aufgegangen und goß ſein flüſſiges Silber freigebig über die
Daumkronen aus Aber nur vereinzelte Strahlen fanden durch
die dichtbelaubten Wipfel Eingang in das Waldinnere So lag
der Weg in Dunkel gehüllt und unwillkürlich rückten die heim
wandelnden Paare enger aneinander

Wolff hatte Margot den Arm gereicht An den unebenen Pfad
ſtellen wo knorrige Wurzeln gleich dunklen Schlangenleibern über
den Boden hinkrochen oder der Fuß unverſehends in die unter
irdiſche Behauſung eines Maulwurfs verſank vertraute ſie ſich
ganz ſeiner Führung an Sie that es nur zu gern Was küm
merte ſie in dieſen ſeligen Minuten die kleine enge Welt um ſieher ſie wollte ſich für dieſen Abend die verſchwenderiſche Wonne

per e an ſich und den Geliebten zu denken und ließ ſeinen
rm nicht freiWenn der Mond hier und da einen zitternden Strahl durch

die Stämme gleiten ließ zeigte er dem Landrath das guiſelige
Geſicht an ſeiner Seite und etwas wie Mitleid bewegte ſein
Herz wenn er gedachte wie ganz er Margot s Glück und Zu
kunft war

Sie ſprach kaum und auch die übrige Geſellſchaft war ſchweig
ſam geworden Der Wald der vor einigen Stunden von dem
Gelächter und Stimmengewirr der fröhlichen Mädchenſchaar

widergehallt halte ſah jetzt dieſelben Geſtalten flüſternd und über
jedes Geräuſch ſeines nächtlichen Lebens erſchreckend durch ſeine
Stämme huſchen Knackte ein Zweig unter der Berührung eines

Eichkätzchens oder verurſachte ein trockener Aſt leichtes Raſcheln
im Mooſe ſo pflanzte ſich vom erſten zum letzten ein ſchwacher
Schrei durch die Paare fort Es war wie Wolfingen Klärchen
Schwarz zu Annelieſe hagen hörte ganz gruſelig ſchön

Und da Annelieſe ſchwieg vernahm er Klärchev s verwunderte
rage Du ſonſt die Ausgelaſſenſte haſt dir wohl heute ein
chloß vor den Mund gelegt Hat dich jemand geärgert
Darauf antwortete Annelieſe
Haſt du s nie an dir erfahren Klärchen daß man auch vor

Glück nicht reden kann
Nein nie Je fröhlicher ich bin deſto luſtiger plapperte ich in

die Welt hinein Worüber biſt du denn ſo glücklich du
Träumerin

Annelieſen s Antwort wurde leiſe faſt flüſternd gegeben Aber
Wolff s ſcharfes Ohr fing ſie dennoch auf

Weil mir s ſo wunderſeltſam im Herzen klingt Jch könnte
heute ſelig ſterben Klärchen denn ich habe meinen Frieden mit
der Welt gemacht

Klärchen kicherte in ſich hinein
Um deinen Tod iſt mir nicht bonge Gerade wenn

n

W b
jemandem ſo dumme Sterbegedanken kommen hat er ein langes
Leben vor ſich Komiſch Lieſel du biſt ſo an anders als wir
alle Freu dich des Lebens und ſei nicht närriſchl

Und ſie lachte die Freundin weidlich aus ſodaß dieſe endlich
wohl oder übel mit einſtimmen mußte

Am Stadtthor trennten ſich Doktors von der Geſellſchaft
Alſo ich wiederhole meine Bitte an Sie alle, ſagte die Dok

torin beim Abſchied auf einen Teller Suppe bei uns am Sonn
tag mittag

Man ſtimmte dankend zu und gleich darauf verſchwand der
S mit Frau und Töchterlein im nächtlichen Dunkel der

raße
Am Markt löſten Bürgermeiſters ſich aus dem ſchon ſehr ge

lichteten Kreiſe Von fern noch r das dere hgſte Gähnen des
würdigen Stadthauptes das im Walde bereits ungenirt die
Rehr aus dem Schlafe geſchreckt hatte an das Ohr der Zurück

eibenden
Nach einigen Minuten ragte bei der Biegung des Weges die

Kirche in die Nacht empor Hier ſchied mit einem letzten Grüß
Gott die Pfarrersfamilie und bald danach war der Reſt der Ge
ſellſchaft Margot Annelieſe und Wolfingen vor dem Arnheim
ſchen Hauſe angelangt

Wolff verabſchiedete ſich von Margot
Annelieſe ſtand ſchon in der geöffneten Thür als er an ſie
herantrat ihr eine gute Nacht zu wünſchen Er nahm ihre Hand

aber da er die bebende zwiſchen ſeinen Fingern hielt begann
e Herz ſo heimtückiſch zu klopfen daß er kein Wörtchen reden
onnte

Auch Annelieſe fand nicht den Muth das kurze Schweigen zu
brechen Nur ihre Augen die ſich auch nach der letzten feier
lichen Ausſöhnung der ganzen Nachmittag vermieden hatten
trafen ſich und wurzekzn für die Dauer iner Sekunde in
einander

Dann wandte ſich Wolff von ihr und ging die Straße hinab
x

Jn dem Eßzinmer des Doktor Schwarz hatte ſich bei der Fülle H
der Menſchen Und dem brtäubenden Geruch der drei großen
Bouquets die auf der Mittagstafel prangten eine geradezu

tropiſche Luft entwickelt zWolff ſaß wie er bereits vorher vermuthet auf Anſtiften der
klugen Wirthin durch die ganze Länge des Tiſches von Margot
und Annelieſe getrennt Ja zwiſchen der letzteren und ihm ver
e noch dazu die Jasminzweige eines Straußes jeden freien

usblick
Doch aber gelang es ihm indeß er ſich aufs Eifrigſte mit ſeiner

Tiſchdame der Doktorin unterhielt welche eine Tugend ihres
Klärchen nach der anderen vor dem entzückten Wolff Revue
paſſiren ließ manch unbeobachteten Blick hinüberzuwerfen zu
Margot deren ſtrahlende Augen denſelben bisweilen erwiderten
und zu Annelieſe die ſchweigſam unten an der Tafel ſaß Und
da ſah er denn mit Sorge wie neben dem hitze und wein
erötheten Geſicht des Referendars das Antlitz des jungen

Mädchens bleicher und bleicher wurde Sie nahm keinen Biſſen
zu ſich und ſtrich öfter mit der Hand über Augen und Stirn

Endlich gab die Wirthin das Zeichen zum Aufbruch Der
Referendar reichte ſeiner Dame den Arm ſie hinter den anderen
Paaren in das nebenliegende Zimmer zu führen Aber ſie bat
ihn ſie auf ein Weilchen allein hier zurückzulaſſen bis die
Schwächeanwallung vorübergegangen ſei Auf ihr Drängen ver

er er dort drinnen nichts von ihrem Unwohlſein verlauten zu
aſſen
Er ging und ſie ſah noch gerade wie durch einen Schleier den

Zipfel ſeines ſchwarzen Rockes neben Doktors Klärchen auf
tauchen dann umfingen ſie rothe wallende Nebel und ſie hatte
nur noch Bewußtſein genug Wolff s Arm zu umklammern der in
dieſem Augenblick ins Zimmer trat und nun eilig die Thür hinter
ſich ſchloß Tiſche Stühle alles tanzte vor ihrem Blick bis
endlich das Gefühl erfriſchender Kälte von Wolff s befeuchtetem
Taſchentuch herrührend den Schwindel verſcheuchte

Er hielt das blaſſe Mädchen erſchrocken im Arm und beſtand
nun darauf daß ſie die Geſellſchaft in ſeiner Begleitung verlaſſe
und ſich daheim zur Ruhe lege
Annelieſe willigte unter der Bedingung ein daß ihre Mutter

nicht eher etwas von ihrer Unpäßlichkeit erfahre als bis ſie ihre
Tochter vermiſſen würde Als Wolff ihr das verſprochen hatte
ließ ſie ihr Haupt willig in das rothe Tüchlein hüllen das ihm
ſchon von jenem erſten Morgen her bekannt war und ſich von
ihm aus dem Hauſe auf die Straße führen Die bewegte Luft
that ihr wohl Sie lachte wenn auch noch mit blaſſen Lippen

Daß nur der Referendar nichts von meinem Unwohlſein aus
plaudert meinte ſie ich möchte Mama ſo ungern unnöthig
aufregen Wenn ich noch an damals denke als Papa plötzlich
erkrankte und ſie mir vor Schreck unter den Händen ohnmächtig
wurde und dann mehrere Tage lang fieberte es war ſchreck
lich Unſere Oberförſterei lag ſo einſam Ehe der Arzt zu uns
herauskam ich lief immer von Bett zu Bett

Aber Sie nahmen eine Pflegerin 2
Nein wie hätte ich meine Eltern fremden Händen an

Papa
Sie brach ab und holte tief Athem
Jch meinte nur daß ich Mama um keinen Preis wieder ſo

geängſtigt ſehen möchte vAber das war doch damals etwas Anderes Fräulein Anne
lieſe, beruhigte Wolff Die Krankheit Jhres Vaters führte
zum Tode

Sie begann auch leicht und plötzlich
Er ſchrak zuſammen
Wie können Sie Jhr Unwohlſein mit jener Krankheit ver

gleichen ſagte er mit rauhem Tone den die plötzliche Angſt
ihm erpreßte

Warum nicht fragte Annelieſe leiſe Jch denke oft ein
ſolches Ende ſei ſchön zumal jetzt wo das Leben mich faſt zu
ſonnig und ſtrahlend umgiebt

Sie erblaßte von neuem unter der tiefen Empfindung der ihre
e Hiprangen und ihr graues Auge ward dunkler und ver

efte ſich
f fühlte das Beben ihres Körpers Er zog ſie feſter

an ſich
Warum gerade jetzt ſagte er forſchend

Aber ſie antwortete nicht und ſchmiegte ſich in augenblicklicher
Schwäche enger an ſeinen Arm

Warum iſt gerade jetzt das Leben ſo ſchön wiederholte er
Jch weiß es nicht, murmelte das Mädchen
Jſt es deshalb ſo ſchön weil s Jhnen ſo wunderſeltſam im

Herzen ſingt und klingt fragte er leiſe
Und hätte er mit dieſer Frage ſein Todesurtheil herauf

beſchworen er mußte ihr zeigen daß er jenes Geſtändniß
welches ſie neulich im Walde Klärchen zugeflüſtert hatte gehört
und nicht wieder vergeſſen habe

Annelieſe antwortete nicht Sie ſchloß die Augen und ver
ſuchte ſich Wolff zu entziehen Aber er hielt ſie nur deſto feſter
und führte ſie dürch das Mauerpförtchen vor dem ſie jetzt
gerade angelangt waren und durch Garten und Vorhalle ins

aus
Jn Margot s Wohnzimmer ließ er ſie ſanft auf das teppich

überhangene Ruhebett gleiten
Annelieſe duldete widerſtandslos ſeine zerte Pflege Sü
r ntt durchſchauerte ſie Sie fühlte ſich ſo leicht ſo wohl

geborgen
Wolff ſchlang die perſiſche Decke eng um ihre Glieder und ſchob

die Schlummerrolle unter ihr Haupt
Da er nun gehen wollte ſchlug ſie die Augen auf ihm zu

danken Aber als ſein Blick ſie traf fielen die Lider wieder feſt
über die glänzenden Sterne

Er verließ das Haus und ſchlug den Rückweg ein Sein Herz
bhämmerte und ſeine Pulſe flogen Dieſer eine Blick aus Anne
lieſen s Augen hatte ihm verrathen was ihre Lippen vorhin keuſch
verſchwiegen hatten

Er hielt in ſeinem Gange inne und lehnte ſich gegen die
Gartenmauer als ſchwindle ihn Welch ein Gedanke Sie ihn
lieben Er lachte plötzlich ſchallend auf ſodaß die Häuſer der
einſamen Straße den Ton zurückwarfen Welch thörichter
Gedanke Jhr ſechzehnjähriges Herzchen ſollte lieben Lieben

ſo wie er s unter dem Worte lieben verſtand heiß hin
ebend alles überdauernd und überwindend Er war ein
hor Schwände er heute aus Annelieſen s Geſichtskreis

morgen ſchon würde ſie ihn vergeſſen haben Nein ihr jungesſchüchternes Herz verſtand ſich noch nicht auf die Liebe as

er gleich der Perle auf dunklem Meeresgrunde in ihrem Auge
S war nur die Ahnung eines Gefühls das reifere
Jahre in ihr zeitigen ſollten nur die Dämmerung eines Morgens
der in ſpäterer Zukunft golden und roſenroth über ihrem Leben

aufgehen würde aAber Wolff lüftete den Hut damit der Sommerhauch ſeine
heiße Stirn umfächele es war doch ſchon die Dämmerung
Es war doch ſchon die Ahnung Und darum mußte ein Ende
gemacht werden ob ſein Herz ſich auch dagegen ſträuben wollte
der ſüßſelige Sommertraum müßte ausgeträumt ſein Margot
klanglos flüſterte ſein Mund ihren Namen Margot würde ihm
Frieden und dem Herzen jenes Mädchens in welchem der erſte
linde Frühlingshauch anhub die Keime ungekannter Leiden
ſchaften wachzuküſſen die unbefangene Kinderzufriedenheit zurück
Fben welche ihm auf eine kurze Zeitſpanne verloren gegangen

ar
An demſelben Abend noch beförderte er einen Brief an Margot

der dieſelbe um eine Unterredung im Laufe des folgenden
Tages bat

Als er von dem kurzen Gange zur Poſt heimkehrte hatte ſich
der Sturm in ſeinem Jnnern beruhigt Eine dumpfe Schwere
legte ſich auf ſeine Glieder und auf ſein Herz Mit jenem Briefe
batte er ſein Schickſal beſiegelt Die Vergangenheit ſiegte
aber nichts als Reſignation gewährte ſie ihm als Lohn

Er ſaß daheim noch lange am geöffneten Fenſter und blickte
mit Augen die doch von alledem nichts ſahen hinaus in die
ſternenlöſe Nacht Nach langer Dürre rauſchte der erſehnte
Regen nun endlich ſtromweiſe herab und hier und da beleuchtete

vertrauen ſollen Es dauerte ja auch nicht lange dann ſtarb
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